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Oeffentliche^Anzeiger. Nr 86.
Düsseldorf, Mittwoch den 30. Oktober 1872.

Steckbriefe.
LSL8 1948. Der Ackerknecht und Schiffer

HermannWcfels, 32 Jahre alt, geboren zu Asberg
und zuletzt in Hochheide bei Homberg wohnend,hat
sich der hier wegen schweren Diebflahlsgegen ihn ein¬
geleiteten Untersuchungdurch die Flucht entzogen.

Unter Mittheilung des Signalemenjsersuche ich
sämmtliche Polizeibehörden, auf den genannten Be¬
schuldigten zu wachen, denselben im Betretungsfalle
verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 17. October 1872^
Der UnterfuchungsrichrerII. Greiß.

Signalement: Größe, 5 Fuß SV-Zoll; Haare
und Augenbrauen, braun; Augen, schwarz; Nase, klein;
Gesicht, rund; Gesichtsfarbe, blaß; Statur, schlank;
Bekleidung: eine blauwollene Jacke, eine schwarz? Hose,
Kappe mit Schirm. Im Besitze des p. Wesels befin¬
den sich wahrscheinlich 3 preußische unv 1 ausländische
Banknote.

Äerkaufe und Zäicitatiouen.
SVKS 2900. Auf den Antrag des zu Barmen

wohnendenSchreinersFranz Heinrich Reinhard
Mondergall, soll das durch Beschlagnahme-Ver¬
fügung des unterzeichnetenFriedensrichters vom 26.
September1872 gegen die Erben des zu Barmen ver¬
lebten Spezereihändlels Friedrich BorNefeld
namentlich:

1. Die Wittwe aus der zweiten Ehe des verlebten
Spezereihändlers Friedrich Bornefeld, Wilhelmine
geborene Stremmel ohne Geschäft zu Bärmen
wohnend, in eigenem Namen und als Hauptoor-
münderin ihrer minorennen Tochter zweiter Ehe
Emilie Bornefeld, sowie als Drittbesitzerin;

2. Die zu Crefeld wohnende Ladengehülfin Amalie
Bornefeld Tochter erster Ehe von Friedrich Borne¬
feld und Amalie Berns;

3. Die zu Elberfeld wohnende Ladengehülfin Auguste
Börneseld,Tochter erster Ehe von Friedrich Borne«
feld und Amalie Berns;

4. Den zu Barmen wohnenden Rechtsconsulenten
Wilhelm Bornefeld als Hauptvormund der mino¬
rennen gesetzlichbei ihm domizilirtenLadengehülfin
Maria Bornefeld, Tochter erster Ehe von Friedrich
Bornefeld und Amalie Berns

in gerichtlichen Beschlag genommene nachbeschriebene
Jmmebiliar am Freitag, deni 14. Februar 1873,
Bormittags 10 Uhr m öffentlicher Sitzung des

KöniglichenFriedensgerichts Hierselbst an gewöhnlicher
Gerichtsstelle für das abgegebeneErstgebot von 3000
Thalern zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meist- und
Letzbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Das Jmmobiliar besteht aus dem zu Barmen an
der Hochstraße unter Nummero 42 belegenen HauV,
nebst Um- und Unterlage, eingetragen in der Katastrn!-
mutterrolleunter Nummero 634 Artikel 229 Flur l
neun, Parzelle 651 getheilt durch 80 mit einer Größe
von 2 Ar 78 Quadrat-Meter.

Das Wohnhaus ist 3 Stock hoch, in Fachwerk
erbaut und hat nördlich die Frontseite, an deren Seite
17 Fenster, 1 Haupteingangslhür vorhanden, östlich mW
westlich die Giebelseite mit je 3 Fenster, südlich die
Hinterseite mit 19 Fenster, 1 Ausgangsthür,snördlich,
westlich und südlich sind die. Wände mit Schiefer beklei¬
det, östlich die Fachwäqde mit Kalk verputzt. Das Dach
ist mit blauen Pfannen gedeckt, Schiefer-Einfassungund
blechernenAbleitungsröhren versehen.

Das Wohnhaus wird von den angeblichen Mie¬
thern. Wilhelm Winter, ohne Geschäft, Friedrich Kalker,
Senffabrikant, Friedrich Brink, Spezereihändler, Wil¬
helm Schuhmacher, Maurer, Friedrich Kramer, Riemen¬
dreher, Arnold Brunnabend, sen. Färbergeselle,Johann
Friedrich Wilhelms, Fabrikarbeiter. Johann Hahn,
Schuhmacher, Philipp Eibel, Fabrikarbeiter,Wilhelm
Schütz, Kleidermachtr,Friedrich Lobecke, Maurer, Jacob,
heilmann, Fabrikarbeiter, Albert Flüß, Fabrikarbeiter
Jacob Cleff, Fabrikarbeiter und Ludwig Becker, Fabrik¬
arbeiter bewohnt resp, miethweisebenutzt.

Das Ganze grenzt südlich an August Born-feld
nördlich an die gedachte Straße, östlich an Mohren¬
stecher und westlich an Vetter.

Die Gebäudesteuer beträgt pro 1872 18 Thlr.
Der vollständigeAuszug aus der Steuerrolle,

die Kaufbedingungen und die sonstigen Voracten lie¬
gen aus der Gerichtsschreiberei des hiesigen König¬
lichen Friedensgerichts zur Einsicht offen.

Barmen, den 15. October 1872.
Der Königliche Friedensrichter: lgez.) Hackend erg.

Für den richtigen Auszug, welcher dem Extra-
henten auf Ersuchen ertheilt worden ist.

Der Gerichtsschreiber:Mockel.
1989. Auf Anstehen der zu Bettenkamp,

Bürgermeisterei Capellen bei Moers, ohne Stand woh¬
nenden Wittwe Wilhelm Biefang, Sophia geb.
Peschken, Extrahentin, sollen am Montag, öen17.
Februar 1.873, Vormittags 11 Uhr, in dem
Audwnzsaale des Königlichen Friedensgerichls zu Mors,
an gewöhnlicherGerichtsstelle auf dem Rathhause da-



selbst nachbezeichncte, gegen die minderjährigen Kinder
der zu Vennickel, Bürgermeisterei Capellen bei Moers,
verstorbenen Ehe- und AckersleuteWilhelm Achterberg
und Elisabethgeborene Hufen, mit Namen: a) Hein¬
rich, b) Peter, o) Margaretha Achterberg, als Erben
sowohl ihrer e, nannten Eltern, wie auch ihrer nach
diesen verlebten minorennenSchwester Catharina Achter¬
berg, - Cubhaflaten,— vertreten durch den Schmiede¬
meister Bernhard Hufen zu Vluyn als Hauptvormund
und den ZimwermannPeter Küppers zu Vennickel,
als Nebenvormund — in gerichtlichen Beschlag genom¬
mene Immobilien öffentlich versteigert und den Meist¬
bietenden zugeschlagen werden, nämlich:
H,. Immobilien in ver Gemeinde und Bürgermeisterei

Capellen, Kreis Moers;
1) ein Wohnhaus mit Hofraum, Scheune, Slal-

lunqen, Gemüse- und Baum-Garten in der Flur-Ab-
theilung „Viertelshaide" neben Eigenthum von Heinrich
Heinen, Hermann von Rath, Heinrich Küppers,
Diedrich Tenbagen und einem Gemeindewegegelegen
und sust Artiel sechs, Flur 5,Nummero349, getheilt
durch 37 (Nr. 249/37), mit einer Größe von einem
Morgen 41 Ruthen, oder 31 Aren 35 Quadratmetern
catastrirt — Erstgebot 200 Thaler;

2) Ackerland daselbst in der nämlichen Flurab¬
theilung gelegen, groß nach Artikel sechs, Flur fünf,
Nummero 248, getheilt durch 37 (Nr. 248/37) des
Katasters 18 Morgen 78 Ruthen 60 Fuß, oder drei
Hectaren 43 Aren ^ Quadratmeternund begrenzt wie
die Immobilien sud Nummero 1, — Erstgebol 900
Thaler;

3) eine Wiese, gelegen daselbst in der Flurabthei¬
lung „Aubruch" catastrirt sub Artikel 6, Flur 2,
Nummero12, groß 2 Morgen 24 Ruthen 20 Fuß,
oder 54 Aren 50 Quadratmeter, begrenzt von Heinrich
Pefchken,einem Gemeindewege,Gerhard Boschheidgen
und dem Kenelt, — Erstgebot 200 Thaler.

Das mit der Hausnummer84 bezeichnete, massiv
in Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus
ist mit Scheune und Stallungen, unter einem Dache
verbunden, und hat außer dem Erdgeschoß ein Stock¬
werk. In der Fronte, nach Westen, besitzt das Haus
eine Eingangsthür mit Oberlicht, unten 2, oben 1
Fenster und eine Fensteröffnung mit Holzladen, nörd¬
lich 2 zur Scheune und zu den Stallungen führende
Thüren, sowie im Giebel eine Fensteröffnungmit Holz¬
laden und ein halbrundes Lichtloch, hinten, östlich eine
Hofthür mit Oberlicht, unten zwei Fenster, oben ein
Fenster und eine Fensteröffnung, feiner unten eine
Stallthür und eine Fensteröffnung mit Holzladen, süd¬
lich unten und oben je zwei Fenster und darüber im
Giebel eine mit Holzladen ve seleue Fensteröffnung.

An der Ostseite des Wohnhauses ist ein kleiner
Stall, welcher östlich eine Thür hat, massiv unter Zie¬
geldach fest angebaut.

Südlich des Hauses liegt ein kleiner Gemüsegar¬
ten östlich, cnca 15 Schritte vom Hanse entfernt, be¬
findet sich ein Baumgarten, an welchen sich weiter

noch ein Gemüsegarten anschließt.
Die Gcbäulichkeitenwerden von der Ehefrau

Gerhard Schmitz, Catharina geborene Köllermann,
angeblich miethweise bewohnt, während die übrigen
Immobilien theils von den Schuldnern, theils von den
angeblichen Pächtern Peter Küppers und Tilmann
Schrooten benutzt werden,

ö. Immobilien in der Gemeinde Rumeln. Bürger¬
meisterei Friemersheim, K?eis Moers:

4) Ackerland in der Flurabtheilung: .Mühlen¬
winkel", catastrirt gab Artikel 2, Flur 1, Nummero
270, getheilt durch 14 (Nr. 270/14) mit einer Größe
von 2 Morgen 11 Ruthen 80 Fuß, oder 52 Aren 74
Quadratmetern,begrenzt von Gerhard Bonert, Hein¬
rich Gehnen, Balthasar Gohres und dem Wege nach
den Schildbenden.

Erstgebot 150 Thaler;
5) Ackerland in der Flurabtheilung: „Sittard",

groß nach Artikel zwei, Flur 2, Nummero 605, getheilt
durch 572 (Nr. 605/572) des Katasters einen Morgen
20 Ruthen oder 28 Aren 37 Quadratmeter,begrenzt
von zwei Wegen und Eigenthum des Johann Suhreu.

Erstgebot 100 Thaler.
Die jährliche Grundsteuer beträgt: von den Im¬

mobilien in der Gemeide Capellen 2 Thlr. 27 Sgr.
7 Pfg. Die Gebäudesteuer von diesen Immobilien
1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pfg.

Die von den Ackerstückenin der Gemeinde Rum» lu
zu entrichtendeGrundsteuer beträgt pro Jahr 10 Sgr.
8 Pfg-

Zusammen 4 Thlr. 10 Sgr. 7 Pfg.
Die vollständigenAuszüge aus den Steuerrollen

find mit den Kaufbedingungen auf i er Gertchtsschreibe-
rei des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Die Bekanntmachung dieses Patents wird ver¬
ordnet.

Moers, den 16. October 1872.
Der Friedensrichter, Assessor: St atz.

Der Gerichtsschreiber:(gez ) Trim born.
Für gleichlautendeder Extrahentin ertheilte

Abschrift:
Der GerichtsschreiberTrimborn.

1992. Auf den Antrag des zu Köln sub Firma
I. H. Stein bestehenden Bank- und Handlungshau¬
ses extrahirendeHypothekargläubigerin, welche beim
Wirthe Karl Müller in Rheydt Domizil gewählt
hat, sollen folgende gegen deren Schulder«», jdie zu
Rheydt unter der Firma Ax und Frowein bestehende
Handlungdurch Verfügung hiesiger Stelle vom 19. v.
M. in gerichtlichen Beschlag genommenen Immobilien
am Freitag, den 7. Februar I87S, Vormittags
>0 Uhr, im gewöhnltchenSitzungssaalsdes Königl.
Friedensgerichtes Hierselbst, für das Erstgebot der Ex¬
trahentin öffentlich zum Verkaufe ausgestelltund dem
Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Ein zu Rheydt, Gemeindeund Bürgermeisterei
gleichen Namens, FriedensgerichtsbezirkOdenkirchen,
LandkreisM. Gladbach, an dem Gladbacherauch



Gieperwege, unter E Nr. 30 ^ belegenes Dampf-
weberei-Etablissement,bestehend aus dem Komtoir-
gebäude, Kessel- und Dampfmaschinenhaus, Webe¬
rei, Gebäudefläche, Hofraum und allem An- und

ubehöc nebst den dazu gehörigen Maschinenund
tensilien, als: 2 Spulmaschinen für Einfchlaggarn,

1 Bäummaschine, l Danipfmaschinevon 18 bis 20
Pferdekraft,Transmissionen, Achsen, Räder und
Pumpe, 1 Dampfkessel mit Vorwärmer von 27 Pferde¬
kraft und Garnitur.

Das Ganze ist begränzt von besagtem Wege, vom
Garten der envangelischenPastorat, August Schie¬
fer, Wittwe Fournell und der Peltzer'schen Weberei:
eingetragenim Kataster der Gemeide Rheydt sud
Flur H.. Nr. 2576/1719, mit einem Gesammtflächen-
raum von 88 Ruthen 80 Fuß oder 12 Are 82
Quadratmeter.

Die Gebäulichkeitenliegen circa 7 Fuß vom Wege
entfernt, eingefriedigtvon einer Mauer, an welcher
sich ein Ett'fahrlsthorund eine Thür befindet; die¬
selben sind einstöckigund massiv in Stein erbaut
und mit Asphaltbedachung versehen.

Vor dem Fabrikgebäude liegt Kessel-, Maschinen-
und Lagerhaus, sowie das Komptotr, welches nörd-
licherseits eine Thür und unten zwei und oben vier
Fenster, und östlich (straßenwäris) eine Thür und
drei Fenster hat. Das Dach des Fabrikgebäudes
ist in vier Abtheilungen eingetheilt und nördlicher-
seits mit Glasfenfter versehen, durch welche oer
Ardeitssaal das nöthige Licht erhält. Südlich vom
Fabrikgebäude befindet sich der in einer Höye von
ca. 120 Fuß errichtete Kamin.

Die vorbeschriebenen Realitäten werden von der
Schuldnerin selbst benutzt.

Die jährlich zu zahlende Gebäudesteuer beträgt
7 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf.

Erstgebot 1000 Thlr.
Kataster- und Steuer auszug, sowie die Kausbe-

dingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
zur Einsicht offen.

Gegenwärtiges Patent ist den gesetzlichen Bestim¬
mungen gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen, den 11- Octover 1872.
Der Friedensrichter: (gez.) Berg Hausen.

Für gleichlautendenAuszug.
Der Gerichtsschreiber: Schwertzer.

» Z«»». 1697. Auf den Antrag des zu Langenberg woh¬
nenden Bäckers und Wirthen Iohann Grünewald
sollen die durch Beschlagnahme Verfügungdes unter^
zeichneten commissarischen Friedensrichters v. 10. August
1872 gegen 1) Wilhelmine Metzenhaus ,WrttweJo h a nn
Joseph Brecker aucb Bräcker, ohne Geschäft zu
Langenberg wohnend, 2) deren Tochter Caroline
Brecker, ohne Geschäft, und der LetzterenEhemann
Schlosser Heinrich Wilhelm Nonnenberg,
beide daselbst wohnend, und zwar gegen die Wittwe
Brecker in eigenem Namen, gegen Alle als Erben
und Rechtsnachfolgerihres verlebten Ehemannes

resp. Schwagers und Schwiegervaters IohanuJoseph
Brecker in gerichtlichenBeschlaggenommenen, in
der Gemeinde und Bürgermeisterei' Langenberg im
Kreise Mettmanngelegenen, nachbeschriebenen Immo¬
bilien am Freitag, den ttt. Januar l873, Bor¬
mittags 10 Uhr in öffentlicher Sitzung des König¬
lichen Friedensgerichtes zu Velbert an gewöhnlicher
Gerichtsstellefür das abgegebene Gesammt-Erstgebot
von 350 Thalern zum Verkaufe ausgestellt und dem
Meistbietenden defi ätiv zugeschlagenwerden.

Diese Immobilien „Schwarze Pferd" genannt,
bilden ein Ganzes, sind in Artikel 24 der Grundgüter-
Mutterrolle und der Flurabtheilung „Schwarze Pferd"
eingetragen, und halten an Flächenraum7 Are 92
Meter. D eselben bestehen aus:

1) Nr. 419 der Parzelle, Hofraum und Haus¬
garten, groß 1 Ar 79 Meter, grenzend nördlich
an einen Bach, östlich an Wilhelm Hohagen,
südlich an die Mühlenstraßeund westlich an
Carl Heuner, sammt aufstehenden Gebäulich¬
keiten, als: Wohnhaus „Schwarze Pferd" ge¬
nannt, in der Mühlengasse in Langenberg ge¬
gelegen und mit der Hausnummer 206 bezeichnet.
Dasselbe ist zweistöckig theils in Lehm-, theils
in Zieg lfachwerk erbaut, circa 8 Meter breit
und 13 Meter lang, mit 2 Schornsteinen,
19 doppelten un) 12 einfachen Fenstern, und
einer nach Außen gehenden Thüre versehen, mit
rothen Pfannen gedeckt. Die nördliche Seite
des Hauses sowie der Giebel an der Front¬
seite sind zum Theil mit Brettern bekleidet.
Vor dem Hause befindet sich ein verdeckter
Wasserbrunnen. Erstgebot 300 Thlr.

2) Nr. 530 der Parzelle, Hausgarten fünfter
Klasse, groß 6 Are 13 Meter, grenzend nördlich
an Eigenthum des Friedrich Dahlmann, östlich
an einen Weg, südlich an Friedrich Bigge,
westlich an Wittwe Johann Joseph Thomann.
Erstgebot 50 Thlr.

Diese Immobilien werden von den Schuldnern
selbst sowie von den Nachbenannten 1) Handelsmann
Abraham Leffmann, 2) Weber Arnold Osthold, 3)
Weber Heinrich Ostholv, 4) Weber Friedrich Lathe,
5) MaschienerinWittwe Schürenbrand, K) Nagelschmied
Johann Somann und 7) Tagelöhner Heinrich Gertz
angeblich miethweise bewohnt und benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-
Kataster und der Gebäudesteuerrolle,wonach die zu
subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen Grund-
und Gebäudesteuer von 4 Thlr. 10 Sgr. belastet sind,
liegen nebst den Kaufbedingungenauf oer Gerichts¬
schreiberei des Königlichen Friedensgerichtes Hierselbst
zur Einsicht offen.

Velbert, den 2. September 1872.
Der commissarische Friedensrichter:

gez. Schriller.
Für gleichlautende Abschrift

Der Gerichtsschreiber: Buderath.



2002. J>t Sachen des KaufmannesCarl
Ernst Kirsch »er zu zweiten Feld, Gemeinde Dorp
wohnend, Kläger, vertreten durch Aovokat - Anwalt
Justtzrath von Hurter in Elberfeld, gegen: 1. Den
Kaufmann Reinhard Kirschner zu zweiten Feld,
Gemeinde Dorp, Beklagten, vertreten dmch Advokat-
Anwalt Justizrath Stader in Elberfeld;2. Den Schlei¬
fer Nathanael Kirschner, zu Unter-Katternberger-
straße, Gemeinde Dorp wohnend, in seiner Eigenschaft
als Special-Vormund der zwei Minderjährigen Auguste
und Carl August Ktrschner, Mitbeklagten, vertreten
durch Anwalt von Hurter; 3. den Handlungs-Gehülfen
Carl Albert Kirschner zu zweiten Feld, Gemeinde
Dorp; 4. die geschäftsloseHelene Hulda Kirschner
daselbst; 5. die Eheleute FabrikantHugo Tilmes und
Johanne Amalie Kirschner in Solingen, Mitbeklagt ,
»ä, 3, 4 und 5 vertreten durch Advakat - Anwalt
Neuhaus in Elberfeld;6. die Eheleute Federmesserfabri¬
kant Wilhelm Steinfeld und Johanna Emma Kirschner
im Loch, Gemeinde Wald. Mitverklagte, vertreten
durch Anwalt Schilling, sollen durch den zu Solingen
wohnenden Königlich Preußischen Notar Anton Joseph
Hubert Dahmen, auf Grund zweier Urtheile des Kgl,
Landgerichts in Elberfeld vom 12. Juli 1871 und 23.
Januar 1812, die den Partheien zugehörigen, in der
Gemeinde und BürgermeistereiDorp, im Kreise Solin¬
gen gelegenen, der Mutterrolle der Gemeinde Dorp
unter Artikel 372 eingetragenenImmobilien am
Freitag, den 4Ä. Januar I87S, Nachmittags
3 Uhr zu Felch Gemeinoe Dorp beim Wirthen Her¬
mann Hölterhofs in den nachbezeichneten Loosen und
im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und bei
Erreichung der Taxe definitiv zugeschlagen werden, als:

1. Loos. Dazu gehören: 2ö Are 69 Meter
Grundfläche zu zweiten Feld, Flur 10, ans No. 580/305,
310, 311 zc. des Grundstücks und 3 Are 2t» Meter Grund¬
fläche daselbst, Flur 10, aus No. 580/305; die ganze
Fläche, worin 2 Are 95 Meter enthalten find, welche
den ausgelegten gemeinschaftlichen Weg bilden, wird
begrenzt von den Loosen zwei drei und vier und
Wittwe Gustav Knecht, sodann die auf der vorgedach¬
ten Fläche stehenden Gebäulichkeiten,nämlich: 1 Wohn¬
haus, bezeichnet mit Nr. 701 mit Brunnen und Pumpe;
2. Schmiede, lütter» H.. ein,des Situationsplans mit
Comptoir; 3. Schleiferei, lütter» ö. des Situations¬
plans, n.il der Haupttriebachse zur Dampfmaschine,
der großm Achse mit Zahnrad, Stirnrad, Riemen¬
scheibe mit angefügtem Scheibenrande,Dampfheizungs¬
rc been, Riemenscheiben und Schleifstellen; 4. Schmiede,
lütter» 0. des Liluatiousplans, mit Schmiedeseuex,
mit Welieuleunngund Hängelager; 5. Kesselhaus,
lütter» O. d> s Situationsplans, mit eingebautemMa-
schienenyause, mn Hochdiuck-Dampsmgschtnemit Vppwär-
mer, Dampspnmpe,Schwungrad und doppeltem Treib¬
riemen, Dampfkessel,eines« 80 Fuß hohen Schornsteine
nebst Pumpe und Brunnen und einer Wellenleitung
und Riebenscheiben;6. Temperhaus, lütter» ?. des
Situation splgnes mit drei uellen Blühöfen; 7. Schmiede
und mechanische Werkstatt?, lütter» Ll. des Situati¬

onsplans mit zwei Wellenleitunge»und Riemen¬
scheiben; 8. Gießerei, lütter» 14/ des Siluations-
plans, mit einem 63 Kuß hohen Schornstein mit 6
Gießösen; 9. Schleiferei lütter»!. des Sitnationsplans,
mit 68 Schleif- resp. Plieststellen, mit Wellenleitnngen,
Riemschetben und Dampfheizungsröhren;t0. Schuppen,
lüttera X. und II. Retirade zum Hause benutzt;
Gesammttaxe dieses erstm Looses 20,335 Thaler.

II., Laos, 1 Ar 84 Meter Gebäudeflächeund Hof¬
raum zu 2. Feld, Flur 10, aus No. 580/305 zc, be¬
grenzt von dem ausgelegten Wege, Reinhard Kohl
und Loos 3, nebst dem aufstehenden Doppelhause
und Pferdestalle, taxirt zu 965 Thalern.

III., Loos. 2 Are 21 Meter Gebäudefläche und
Hofraum zu zweiten Feld, Flur 10, aus No. 530/305
zc., begrenzt von Loos 2, dem Wege und Kohl, nebst
dem aufstehendenGebäude, Schmiede und Wohnung,
taxirt zu 635 Thalern.

IV., Loos. 1 Ar 85 Meter Gebäudefläche zu zwei¬
ten Feld, Flur 10, aus No. 580/305 zc., begrenzt von
Loos ein und Wittwe Gustav Knecht, nebst aufstehen¬
dem Wohnhause und Stallung mit Schmiede,abge¬
schätzt zu 940 Thalern.

V., Loos. 11 Are 42 Meter Wiese im Weier-
banden, Flur 10, No. 4)2 und 430 des Grundstücks,
begrenzt von Reiuhold Kohl, Peter Kierdorf und Gustav
Knecht, taxlrt zu 200 Thalern.

VI., Loos. 76 Are 69 Meter Wiese in den Hof-
wiesen, Flur 10, No. 318 und 332 des Grundstücks;
3 Are 52 Meter Wiese daselbst, Flur 10, No. 322
und 8 Are 47 Meter Wlkse daselbst, Flur 10, No.
326 des Grundstücks,zusammen gelegen und begrenzt
von einem Wege, Friedrich Wilhelm Schumacher, Heu-
manu und Theegarten,taxirt zu 1080 Thalern.

VII., Loos. 2 Äre 67 Meter Garten zu zweiten
Feld, Flur 10, No. 389 und 7 Are 4 Meter Garten
daselbst, Flur 10, No 501/336, 387, begrenzt von
Peter Köhn, Reinhard Müller und Reinhard Kohl,
taxirt zu 140 Thalern.

VIII., Loos. 2 tzectare 51 Are 87 Meter Acker¬
land oberm Hof, Flur 10, No. 244, begrenzt von
Reinhard Kohl, einem Fahrwege und Samuel Lauter¬
jung, taxirt zu 1300 Thalern.

IX., Loos. 12 Are 78 Meter Ackerland an der
Chaussee, Burgstraße, Flur 10, No. 255, begrenzt von
dem alten Hohlwege, der Chaussee und Carl Evertz,
taxirt zu 220 Thalern.

X., Loos. 20 Are 87 Meter Ackerland zu Feld
oberm Hofe, Flur 10, No. 239 und 240, begrenzt von
Samuel Laüterjung. einem Fahrwege und der Chaussee,
taxirt zu 3SO Thälern.

XI., Loos. 34 Are 8i Meter Ackerland aus'm
Stockberg, Flur 10, No. 235 und 236, begrenzt von
ReinhardKtrschner,Loos 12, Carl Wiihslm Theegar¬
ten und Friedrich Noe, taxitt zu 180 Thalern.

XII., Loos. 81 Are 87 Meter Ackerland in den
Erlen, Flur 10, No. 560/216 und aus Nr. 558/211,
begrcuzt Du Loos 11. Goo.g Niebch und der Chaussee,
abgeschätzt zu 640 Thalern.



XIII., Laos. 37 Are 9 Meter Ackerland auf der
Maushöhe, Flur 8, No. 557 und 558, begrenzt von
der Chauffesund einem Fahrwege, taxirt zu 650
Thalern.

XIV., Loos. I Hectar 10 Are 14 Meter Acker¬
land in den Knechtsirle«', Flur 8, Nr. 47 und 48,
begrenzt von Hottejan, Aschener, Birkendahl und Kohl
taxirt zu 360 Thalern.

Verkaufsbedingungen und die sonstigen Voracten
sind beim Unterzeichnetenciazusehen.

Solingen, den 35. October 1873.
Dahwen, Notar.

1753. Auf Anstehen der früher zu Lüttring-
hausen, nunmehr zu Ronsdors bestehenden Handels¬
gesellschaft unter der Firma Levy Löwenthal,
gegen: 1. die zu Remscheid wohnenden Eheleute Fried¬
rich Wilhelm Schulte, Kleinschmied und Emilie
geb. Kohl, ersterer als Hauptschulvner,und die Ehe¬
frau Schulte als solidarisch Mitverpflichtete; 3. den
provisorischenSyndik des Falliments des inzwischen
in Fallitznstanderklärten Friedrich Wilhelm
Schulte, den zu Remscheid wohnendenRechtskonsu-
lenten Hugo Neuhaus, sollen am Donnerstag,
den S. Januar 1873, Morgens 10 Uhr, m
der öffentlicheilSitzung des Königl. Fciedensgerichts
zu Remscheid, im Rathhause daselbst, die nachbenann¬
ten, durch Verfügung vom 31 Januar 1873 in gericht¬
lichen Beschlag genommenen, zu Remscheid, Gemeinde
und BürgermeistereiRemscheid, Kreis Lennep gelegenen,
und in der Parzellar-Mutterrolleder Gemeinde Rem¬
scheid unter Artikel 365, und in der Gebäudesteuer-
rolle derselben Gemeindeunter Nr. 135 eingetragenen
Immobilien zur Versteigerunggebracht und dem
Meistbietendenzugeschlagen werden, nämlich:
I .Flur 3, Parzellen-Nummer995/62, Holzung im

Laspert, 153 Ruth. 40 Fuß oder 31 Are 76 Met.
groß, begrenzt nördlich und westlich von Eduard
Engels, östlich von einem Wege und südlich von
der Schule zu Remscheid. Erstgebot 50 Thlr.

3. Flur 3, Parzellen-Nummer 968/387, Ackerlandzu
Strucksseld, 135 Ruthen oder 17 Are 73 Meter
groß, begrenzt nördlich von einem Wege, östlich don
Samuel Peters, südlich von Johann Gottlieb Kott¬
haus und westlich von Gustav Rüder. Erstgebot
50 Thlr.;

Z.Flur 3, Parzellen-Nummer 1338/424, Hofraum, 34
Ruthen oder 3 Are 40 Meter groß, mit 3 auf¬
stehenden Wohnhäusern und angebauter Schmiede,
an der Kronenstraße zu Remscheid gelegen, grenzend
nördlich an Gustav Buchholz, östlich und südlich an
die Kronenstraße und westlich an Friedrich Wilhelm
Stosberg; die Häuser find mit den Nummern 17,
19 und 21 bezeichnet. Das Haus Nr. 17 ist ein¬
stöckig, hat 3 Schornsteine, und ist mit blauen
Pfannen gedeckt, die Hausthüre ist südlich. Das
Haus Nr. 19 ist zweistöckig,hat 2 Schornsteine und
ist mit rothen Pfannen gedeckt, die Hausthüre ist
westlich in dem vorspringenden Theile des Hauses.

Das Haus Nr. 2l ist einstöckig, hat 3 Schornsteine
und ist mit blauen Pfannen gedeckt, die Hausthüre
ist westlich-, mit den Häusern Nr. 19 und 21 ist
eine angebaute Schmiedeverbunden, welche mit ver¬
steigert wird; die Häuser sind sämmtlich in Fach¬
werk erbaut, theils mit Schiefer, theils mit Bretter
bekleidet und theils geweißt. Erstgebot 400 Thlr.

Gesammt-Erstgebot500 Thlr.
Das Haus Nr. 17 wird angeblich miethweise

von dem BürstenmacherAlbert Kupferberg und der
Wutwe Drawe; das Haus Nr. 19 von dem geschäfts¬
losen Caspar Scharwächter,dem Drechsler August
vom Wege, dem Schuster Ferdinand Grothe, dem
Schmied Wilhelm Draws und dem Peter Sieger;
das Haus Nr. 31 von dem Tagelöhner Friedrich
Pohlhaus, dem Tagelöhner David Kcemer, sowie
von den Subhastaten, und außerdemdie Schmiede
von dem Sudhastaten Schulte benutzt.

Der Auszug aus der Steuerrolls, wonach van
den zu subhastirendenImmobilien pro 1872 eine
Grund- und Gebäudesteuer von 12 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf.
zu zahlen ist, sowie die Kaufbevingungen.liegt auf
der hiesigen Äerichtsschreiderei zur Einsicht offen.

Remscheid, den 10. September1872.
Der Friedensrichter: Meulenbergh.

Für gleichlautende,dem Extrahenten ertheilte
Ausfertigung,

Der Gerichtsschreiber:Reepel.
1983. Die im Hypothekenbuchevou der

Stadt Nees Vol. IV. kol 389 auf den Namen des
Tagelöhners Heinrich Schölten zu Rces eingetrage¬
nen GrundstückeRees Flur IIl. Nr. 120 hinter der
Mauer, Haus No. 265a nebst Haushof insgesammt
vermessen zur Größe von 13 Ruthen 80 Fuß, oder 1
Are 96 Meter sollen im Wege der nothwendigen Sub-
hastation auf Antrag eines Gläubigers am IN. Ja¬
nuar 187», Morgens ll Uhr an hiesiger Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 3 versteigert werdest.

Der Reinertrag fämntlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
ist picht deklarirt, der für die Gebändesteuecermittelte
Nutzungswerth der aufstehendenGebäulichkeitenbeträgt
20 Thaler.

Auszug ans der Steuerrolle, Hypothekenschem und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und andere»,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungensind (eben¬
so wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau des
Gerichts einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anverwcile,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungin das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastationstehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präcluston spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Erthellung des Zuschlages
soll am 24. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.



Nees, den 4 October 1872.
KöniglicheKreisgerichts-Commisfion.

Der Subhastationsrichter
S7VK- 1680. Die im Hypothekenbuche von

Werden Vol. VI. kol. 48 auf den Namen des Gast-
wirths Friedrich Kammesheidt zu Werden einge¬
tragenen Grundstücke der Steuergemeinde Werden,
nämlich:
1 Flur I. Nr. 172 Werden, Hofraum 01 Are 03 mM.
2 I. „ 176 01 „ 99
3 I. 177 „ „ 65 „
4 „ I. „ 722 „ Hausgart. 02 „ 13 „
insgesammt vermessen zur Größe von 05 Are 8) ^M,
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation auf
Antrag eines Gläubigers am 2l November b. I.,
Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle,
versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 264
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen find im
Bureau 1 einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehendenReali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präcluston spätestens im
Versteigerunqstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 23. November c. Vormittags 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Werden, den 10. September 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commisfion.

Der Subhastationsrichter.
T71V7 2001. Das im Hhpothekenbuche von Feld¬

mark Duisburg Vol. 31 iol. 38 auf den Namen des
Bahnmeisters Carl Schwarz zu Duisburg einge¬
tragene GrundstückKatastralgemeinde Duisburg Flur
XII Nr. 470/118 nebst Wohnhaus Sect. 13 Nr. 32
und Stall, insgesammt vermessenzur Größe von 1 Ar
40nz Bieter soll im Wege der nothwendigen Subha¬
station auf Antrag eines Gläubigers am IS. Decem¬
ber 1872, Vormittags 10 Uhr an hiesiger Gerichts¬
stelle, Zimmer No 8 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 40 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander¬
weite, zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten gelteno zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präkluston spätestens im
Nersteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 18. Dezember 1872, Mittags 12 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Duisburg, den 18. October 1872.
KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.

2006. Montag, den 4. November c ,Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle
3 Ohm Bier, 1 Ohm Schnaps, 15 große Stückfässer,
Hausmobilien aller Art, Betten, Wand» und Taschen¬
uhren, 1 Pferd, 1 Wagen u. f. w. öffentlich meistbie¬
tend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Essen, den 27. October 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

1090. Donnerstag den St. Oktober
c., Nachmittags 3 Uhr, soll der Nachlaß der ver¬
storbenen Josephine la Roux, bestehend aus Bet¬
ten, Mobilien, Kleiduirgsstückeau. s. w. in der Sterbe¬
wohnung, Gänsemarkt Nr. 20 Hierselbst öffentlich meistbie¬
tend gegen Baarzahlung verkaust werden.

Essen, den 24. October 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

1093. Am Donnerstag, den 7. No¬
vember cr., Nachmittags 3 Uhr sollen vor dem
Eoers'schen Gasthofe zu Haldern mehrere Hausmobi¬
lien, 1 Kuh, 1 Rind, 2 Schweine, 2 Ziegen, 1 Leiter¬
wagen, sowie eine Quantität Kartoffeln gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Rees, den 24. October 1872. v. c. Mertens.

Aufgebote und Vorladungen
1078. Der Ulan, Reservist, Heinrich

Paasen, geboren den 19. September 1844 zu Kem¬
pen, Kreis Kempen, welcher während des letzten Feld¬
zuges von der Ersatz-Escadron des Thüringischen
Ulanen-Regiments No. 6 zu Mühlhausen in Thüringen
entwichen ist, wird hiermit aufgefordert, sich spätestens
den 2V. März 1873, Vormittags um 11 Uhr
im hiesigen Militair-Gerichtslocal, dem Castell Hier¬
selbst einzufinden, mit der Warnung, daß die wegen
Desertion eingeleitete Untersuchung im Fall des Aus¬
bleibens geschlossen, der Abwesende für einen Deserteur
erklärt und auf eine Geldstrafe von 50 Thaler bis
1000 Thaler gegen ihn erkannt werden würde.

Cassel, den 17. October 1872.
Königl. Gericht, der 22. Deoision.

1074. Gegen nachbenannte aus hiesiger
Garnison entwicheneMlitairpersonen:

1. Den Arbeitssoldaten Bernhard Gruß genannt
Lühne aus Cöln,

2. den Arbeitssoldaten Friedrich Fischer aus Ober¬
hausen,

3. den ArbeitssoldatenTheodor Huck gen. Buschulte
aus Alten-Geseke, Kreis Lippstadt, Regierungsbezirk
Arnsberg.

4. den Arbeitssoldaten Johann Nos aus Cöln,
5. den Arbeitosoldaten Heinrich Flohr aus Sieg-



bürg, K, eis Sieg, Regierunge-Beziik Cöln,
K. den Füsilier Carl Hermann Grün ert der 11.

Compagnie 8. Westfälischen Infanterie-Regiments
Nr. 57 aus Lippersdorf, Kreis Annaberg, König¬
reich Sachsen,

7. den Füsilier Friedrich Schumacher derselben
Compagnie aus Monheim, Kreis Solingen,

8. den Kanonier Friedrich Wilhelm Möller der 1.
Compagnie Westfälischen Fsstungs-Artillerie-Regi-
ments Nr. 7 aus Mittel-Stiepel, Kreis Bochum,
Regierungsbezirk Arnsberg,

9. den Musketier August Co'rding der 7. Compag¬
nie 8. Westsälischen Infanterie-Regiments Nr. > 7
aus Esten.

ist durch Verfügung vom 20. d. Mts. der förmliche
Contumacial-Desertions-Proceßeröffnet und werden
dieselbenhierdurch aufgefordert, sich spätestens in dem
am S. März I87S, Vormitaqs 10 Uhr im Ge-
schäftslocale des unterzeichnetenGerichts anstehenden
Termine zu melden, widrigenfalls die Untersuchung ge¬
schlossen und jeder Ausbleibende in oollturuacigwfür
einen Deserteur erklärt und in eine Geldbuße von 50
bis 1060 Thlrn. verurtheilt werden wird.

Wesel, den 22. October 1872.
Königliches Commandantur-Gericht.

T7IZ- 1457. Das Hypothekentnstrumentüber
die zu Gunsten der Ehefrau KaufmannsGustav Küp¬
pers. Klara geb. von Herresdorf zuNeesaufdas
dem Feilenhauer Richard Kretzer zu Jstelburg ge¬
hörige Grundstück Flur II. Nr. 519/73 nebst aufstehen¬
dem Hanse der Gemeinde Jstelburg eingetragene Obli¬
gation vom 9. Oktober 1862 über 400 Thlr. ist ver¬
loren gegangen.

Es werden daher alle diejenigen, welche an die
bezeichnete Post und Urkunde als Eigenthümer,Cessi-
onare, Pfand- odcr sonstige Briefsinhaber Anspruch
machen, hierdurch aufgefordert, sich spätestens in dem
auf den 2. Dezember c.. Vormittags 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Termine zu
melden, indem alle unbekannten Interessenten mit ihren
Ansprüchen präcludirt werden und das Instrument
amortisirt werden soll.

Emmerich,den 10. August 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commisfion.

S7I4- 1765. Auf Antrag der Erben Wittwe
Herm. Polhmann, Maria geb. Auberg werden
die Erbschasts - Gläubiger, welche noch Ansprüchean
den Nachlaß der Eheleute Herm. Pothmann und
Maria geb. Auberg zu Haarzopf zu haben vermei¬
nen, unter Hinweisuugauf die Vorschriftdes Z. 141
A. L.-R. I. 17 ausgefordert, ihre Ansprüche bei den
Erben anzumelden.

Als Erben sind ausgetreten: Peter Auberg zu
Speldorf, Gertraud, Heinrich und HermannAuberg
zu Saarn.

Brotch, den 13. September1872.
Königliche Kreisaerichts-Deputation.

LZ ZS- 1782. Der Landwehr-Infanterie--Unter-
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ofsizier Heinrich August Hoffmann, zuletzt als Heizer
in Ruhrort wohnhaft, ist angeklagt, ohne Erlaubniß
ausgewandertzu sein.

Zur Hauptverhandlungist Termin auf Freitag
den Itt. Januar 187tk, Vormittags 9 Uhr, an¬
beraumt, zu welchem der Angeschuldigtemit der
Aufforderung vorgeladen wird, zur festgesetzten Stunde
zu erscheinenund die zu seiner Vertheidigung dienen¬
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder
solche dem Gerichte so zeitig anzuzeigen, daß sie noch
zum Termine herbeigeschafft werden können. — Im
Falle seines Ausbleibenswird init der Untersuchung
und Entscheidung iu voutumaviamVersahren werden.

Duisburg, den 17. September1872.
Königliches Kreisgericht.

1848. Aui Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums bei dem Polizeigerichte zu Tanten ist der
Johann Kempers, Landwehrmann, 30 Jahre alt,
Schiffer zu Vynen, dermalen ohne bekannten Wohn-
und Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers
Linn zu Tanten vom 27. September ds. Js. in Ge-
mäßhett des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai
18 5 vorgeladen worden, in der öffentlichenSitzung
des KöniglichenPolizeigerichts zu Tanten von Frei¬
tag , den «. Dezember d I., Vormittags 3
Uhr, zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:

,,als Landwehrmannohne Conseilsausgewandert
zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, den 4. Octoder 1872.

Ter Ober Procurator: Büß.
S7»7- 1961. Der Commis HermannHeuer¬

mann, geboren am 25. März 1840 zu Lcnnep und
zuletzt daselbst wohnhaft gewesen und der Schreiner
Taver Haas, geboren am 28. März 1841 zu Lennep
und zuletzt daselbst wohnhaft gewesen, deren gegen¬
wärtiger Wohn- und Aufenthaltsort unbekannt ist,
werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurch vorgeladen am Montag, den 2. Dezember
1872, Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Poli
zeigerichte zu Lennep zu erscheinen, um über die Be¬
schuldigung :

als beurlaubter Reservist resp. Landwehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Eiberfeld, den 15. October 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaie r.

Bekanntmachungen.
sz 78- 1935. Laut Verhandlung vom 3. Oktober

c., haben die Wittwe Wilhelm Ruthen Hen-
riette geb. Erven und Bergmann Wilhelm
Gahmann von hier für die von ihnen einzuge¬
hende Ehe jeglicher Art der Gütergemeinschaftausge¬
schlossen.

Essen, den 12, Oktober 1872.
Königliches Kreisgericht. II. Abth.

T7ß»k. 1953. Die Eheleute, Kaufmann Her-
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Mann Aeuhaus 'und Agnes geborene Köppel-
mann,ftüher zu Barmen, jetzt zu Rees wohnhaft,
haben die zwischen ihnen bestandene, durch Urtheil des
Königl. Landgerichts zu Elberfcld vom 2. October
1871 für aufgelöset erklärte Gütergemeinschaft,wieder¬
holt ausgeschlossen, was auf Grund ihres Antragswom
22. September1372 und gemäß 422 Tit. I.Theil
II. Allgemeinen-Landrechts,hierdurch bekannt gemacht
wicka .ns'lili»!! u'x -ruz tun noc

Rees, den 10. Oktober 1872.
KöniglicheKreisgerichts-Commilsian:Arndt.

AZS« 199». Königliche Ostbahn.
Die Anfertigung und Lreferung von

220,600 laufenden Meter Eisen¬
bahnschienen ^eiserne oder Bessemer
Stahlfchienen) zur Bahnunterhaltungund

1412,4 laufenden Meter Stahlfchienen zuWeichsnzungensoll in öffentlicherSubmission verdun¬
gen weroen. ^ uz nsi d ^

Offerten hierauf sind an uns portofrei, versiegelt
und mit der Aufschrift-,
„Submission auf Lieferung von Schienen für

die Königliche Ostbahn."
versehen, bis zu dem auf Dienstag, den 2st. No¬
vember er., Vormittags 11 Uhr in unserm Een-
tral-Büreau auf dem hiesigen Bahnhofeanstehenden
Termin einzureichen, in wlläicm dieselben in Gegen-
nart der etwa persönlich erschienenen Submittenten
eröffnet werden. Später eingehende oder den Be¬
dingungen nicht entsprechende Offerten bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Die Submissionsbedingungen liegen auf den Bör¬
sen zu Berlin, Breslau und Cöln, sowie in
unserm Central-Büreauzur Einsicht aus, werden auch
auf portofreie, an unsern Büreau-Vorsteher Reiser
zu richtende Gesuche unentgeltlich mitgetheilt.

Bromberg, den 21. October 1872.
Königliche Direktion der Ostbahn.
1995. DÄ- Lohgerber Gustav Böllert

hier beabsichtigt auf dem GrundstückeFlur XII. No.
443/117 der Steuergemeinde Duisburg eine Lohgerbe¬
rei anzulegen. Einwendungen gegen diese Anlage, von
welcher Zeichnungund Beschreibungans dem Verwal-
tungsbüreau, Zimmer No. VI. des Nathhauses, offen
liegt, sind binnen einer Frist von 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten anzubringen. Diese Frist beginnt mit
dem Ablaufe des Tages, an welchem das, diese Be¬
kanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben ist,
und ist für allö Einwendungen, die nicht auf privat-
rechtlichen Titeln beruhen, präilusivisch.

Duisburg, den 22. October 1872.
Der Bürgermeister: Keller.

Ä7SA 1979. Die Firma C. KettelerH'Bögel
zu Holsterhauseubeabsichtigtin der Bürgermeisterei
Bvibeck, auf den GrundstückenFlur ö. Nr. 64 und 58
der Gemeinde Holsterhauseu, sogenannte SchlaNgen-
ziegelöfen im Umfaüge von sechs Kammern zu errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher

Zeichnung und Beschreibung ans dem hiesigen Land-
raihs-Amle offen liegen, sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat-
rechtlicherNatur präclustvischist, beim Unterzeichneten
anzubringen.

Essen, den 16. October 1872.
Der Landrath: v. Hövel.

S7SS 1996. Gesucht wird für die 2. Klasse
unserer ev.-ref. Elementarschule ein Lehrer, der nebst
2 Zimmern 300 Thlr. und bei befriedigender Leistung
nach 2 Jahren 350 Thlr. jährliches Gehalt erhält.
RHeiligenhaus,Kreis Mettmann,den 25. October I87Z.

Schlicknm, Pfarrer.
1977. Bei der hiesigen kath. Mädchen¬

schule ist eine Lehrerin - Stelle vakant. Gehalt 200
Thtr. und 70 Thlr. Entschädigung für Miethe, Hei¬
zung und Reinigungdes Schulsaals sowie für Liefe¬
rung von Federn und Dinte

' Anmeldungen innerhalb 3 Wochen persönlich beim
Herrn Pfarrer Palm und dem Unterzeichneten.

Rheinberg, 21. October 1872.
Der Bürgermeister: Schmitz.

»7 »5 1936. Zwei Lehrerstellenan untern Kna
benklassen hiesiger katholischen Elementarschulen,mit
welchen ein festes Einkommen von je 350 Thlr. ver¬
bunden ist, welches bei längerer Dienstzeit bis zu
einem festgesetzten Maximalsatzesicherhöht, sollen dem¬
nächst besetzt werden. QuaiificirteAspiranten wollen
sich unter Einreichung ihrer abschriftlich«»Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen melden.

Essen, den 22. October 1872. Fischer, Pfarrer.
SS«« 1991. Die Lehrerin-Stelle an der gemisch¬

ten Unterklasse bei der hiesigen katholischen Elemen¬
tarschule ist vacant und soll binnen 5 Wochen wieder
besetz! werden.

Indem ich bemerke, daß mit dieser Stelle cin
jährliches Einkommen von 180 Thir. nebst freier
Wohnung im Schulhause verbunden ist, werden geprüfte
Lehrerinnen, welche auf diese Stelle reflectiren,auf¬
gefordert, sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse sofort
beim Herrn Pfarrer Antweiler hterseldstpersönlich
zu melden. i .

Monheim, dett 24. October 1872.
Der Bürgermeister:Friesenkoten.

S7S7 1963. Am 7. October d. I. wurde zu
A anheim am Rhein die weibliche Leiche eines Kindes
im Alter von etwa 6 Monaten gelandet. Die Leiche
war bekleidet mit einem Hemdchen weiches die Zei¬
chen O. 1U 9 trug.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über die Per¬
sönlichkeit dieser Leiche nähere Auskunst geben können,
hiervon mir oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige
zu machend

Duisburg, den 17. October 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.

Redigirl w> Bürean der Königliche» Negierung - Düsseldorf, Hostnichdruckereivon L. Bog u. Eemp.
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